
 

Stärkung des  

Ehrenamtes  

in Wolfsburg 
 

Herzlich willkommen zum ersten Treffen 

des Netzwerkes Bürgerengagement 

am 29.11.2016 

17:00 Uhr - 19:45 Uhr 

Dokumentation 
rund 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 



Veranstaltungsüberblick 

Begrüßung und Orientierung 

Erkenntnisse und Ergebnisse der bisherigen Arbeit 

Das Netzwerk erleben - Arbeitsphase 

Ergebniszusammenfassung  

Ausblick und Abschluss 
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Navigation 

Begrüßung und Orientierung 

Erkenntnisse und Ergebnisse der bisherigen Arbeit 

Das Netzwerk erleben ï Themenbearbeitung 

Ergebniszusammenfassung  

Ausblick und Abschluss 
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Erste Ergebnisse aus der  

Verwaltung 

 

üEin Leitfaden zur Durchführung von 

Veranstaltungen wird in 2017 zur Verfügung 

stehen 

 

üEin Newsletter wird in 2017 relevante 

Informationen und wichtige Hinweise aus der 

Verwaltung in das Netzwerk transportieren 
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Erste Ergebnisse im Bereich  

der Hilfsorganisationen 

 

üals Instrument  der Wertschätzung wird für die 

Branche der Wolfsburger Hilfsorganisationen im 

Frühjahr eine spezielle Ehrenamtskarte 

eingeführt  

 

ümit einem neuen Label wird im Dezember eine 

gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit mit einer 

Großflächenplakatierung gestartet  
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Netzwerk Bürgerengagement Wolfsburg 
 

 
 

 Wieso und wie funktioniert es? 

 
      

ü Plattform für die gewünschte Vernetzung und Kooperation zu 

engagementrelevanten Themen 
 

ü Mitwirkende identifizieren, diskutieren und bearbeiten gemeinsame 

Fragestellungen 
 

ü Maßnahmenideen, die das freiwillige Engagement stärken, 

     werden entwickelt (Netzwerktreffen und Arbeitsgruppen)  
 

ü Maßnahmen werden aus dem Netzwerk heraus realisiert und 

finanziert 
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Mitwirkung im Netzwerk Bürgerengagement 

V Ich möchte mit meinen mir zur Verfügung 

stehenden Ressourcen daran mit arbeiten, das 

Ehrenamt in Wolfsburg zu stärken 
 

VMeine Mitarbeit kann in den Netzwerktreffen 

erfolgen und darüber hinaus auch in Themen-

feldern meiner Wahl  
 

V Ich sehe mich als Mitwirkende(n) im Netzwerk 

und möchte in den Netzwerkverteiler 

aufgenommen werden 
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Wolfsburger Netzwerk Bürgerengagement (BE)  

 

Geschäftsführung: Koordinierungsstelle BE  

 
Å Organisation der Netzwerktreffen   

Å Ergebniszusammenstellung über Fotoprotokoll 

Å Kontaktstelle für die Netzwerkmitwirkenden  

Å Unterstützung bei der Initiierung von Arbeitsgruppen 

Å Wegbereiterin in die Stadtverwaltung 

Å Unterstützung der Kommunikation im Netzwerk, z.B. Infomails 

Å Die Ergebnisse der Netzwerkarbeit werden bei Bedarf an die 

Verwaltungsspitze und in die politischen Gremien transportiert 

Å Organisation der Informationen an die Öffentlichkeit, 

     z.B. Presseeinladungen und ïinfos 

Å é 
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Stärkung des Ehrenamtes 

Wolfsburger Netzwerk Bürgerengagement  

Verwaltung 

Politik 

Wirtschaftsunternehmen 

Hilfsorganisationen 

Bildungsträger Vereine 

Kirche 

Soziale Organisationen 

Geschäftsführung: 

Koordinierungsstelle  

Bürgerengagement 

Birgit Maaß 

Themenfeld 

Mitwirkende: 

 

 

 

 

Themenfeld 

Mitwirkende: 

 

 

 

 

Themenfeld 

Mitwirkende: 

 

 

 

 

Themenfeld 

Mitwirkende: 

 

 

 

 



Erste Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe:  

ĂKooperation mit Schulenñ (Frau Jörke) 

 

Die AG möchte mit den Schulen konkret in den Austausch 

gehen, um herauszuarbeiten, wie Schule bzw. Jugendliche 

und Vereinswelt zueinander kommen können.  
  

Es soll ein Katalog erstellt werden, in dem Vereine ihre 

Angebote benennen und der den Schulen zur Verfügung 

gestellt wird. 
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Erste Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe:  

ĂSuche-Biete-Plattformñ (Herr Thomas) 

 

Die Gründungsversammlung und die Rückmeldungen der 

Interessenten wurde in mehreren Treffen reflektiert, um die 

Struktur und den Zweck der Arbeitsgruppe zu diskutieren. 

 

Mögliche Teilnehmer der Arbeitsgruppe und zukünftige Nutzer 

der Plattform müssen noch intensiver informiert werden. 

 

Als nächstes sind intensive Gespräche mit Vereinen und 

Organisationen geplant, um den Nutzwert einer Datenbank 

erläutern zu können und aktiv zum Mitmachen anzuregen. 
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Erste Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe: 

ĂW¿rdigungsinstrumenteñ (Herr H¿ller) 
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Als nächstes steht nun die 

Umsetzung von einzelnen 

sehr guten Ideen an. 
 

Besonders unkomplizierte 

Quick-Wins am Start 

müssen möglichst schnell 

umgesetzt werden. 



Erste Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe:  

ĂQualifizierungñ (Herr Schumacher) 

Qualifizierungsangebote für Ehrenamtliche 

 

Themen-Hitliste: 

21.10.2016: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Vereine und Verbände 

18.11.2016: Vereinsrecht ï Einführung mit Haftung des Vorstandes und Steuern 

25.11.2016: So klappt es mit der Kommunikation im Verein! 

2017:  Antragstellung/Fundraising 

2017:  Finanzen des Vereins ï Grundlagen 

2017:  (erneut) Vereinsrecht ï Einführung mit Haftung des Vorstandes und Steuern 

 

Unsere Erkenntnis: 

Für die Fortführung und Etablierung der Veranstaltungsreihe braucht es nun einen 

Kümmerer, der die Organisation in die Hand nimmt und Struktur und Verbindlichkeit 

sicherstellt. 
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Navigation 

Begrüßung und Orientierung 

Erkenntnisse und Ergebnisse der bisherigen Arbeit 

Das Netzwerk erleben ï Themenbearbeitung 

Ergebniszusammenfassung  

Ausblick und Abschluss 
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Themenbearbeitung 

Weiterarbeit an einem 
bestehenden Thema 

Suche und Austausch mit 
Interessierten zu einem 

neuen Thema 

Hinweise für die 
Weiterentwicklung des 

Netzwerkes selbst  
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ÅSchule 

ÅSuche-Biete 

ÅWürdigung 

ÅQualifizierung 

 

Å? 



Lageplan  der ĂWorkshopinselnñ 
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Schule 
Würdigungs- 

instrumente 

Qualifizierung 

Suche-Biete- 

Plattform 

Netzwerk 



Seite 17 

AG ĂKooperation mit Schulenñ 
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AG ĂSuche-Biete-Plattformñ 

Die Arbeitsgruppe ĂSuche-Biete-

Plattformñ hat Ihre Schwerpunkte in einer 

mündlichen Diskussion gesetzt und die 

Ergebnisse im Rahmen der 

Ergebnispräsentation im Plenum 

eingebracht. 

Die Inhalte werden in den weiteren AG-

Sitzungen durch die Themenpaten 

eingespielt. 
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AG ĂW¿rdigungsinstrumenteñ 

Die Arbeitsgruppe 

ĂW¿rdigungsinstrumenteñ hat die bislang 

erarbeiteten Ergebnisse diskutiert und 

weiterentwickelt. 

Dies wird als Basis für die nächsten AG-

Sitzungen genutzt. 
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AG ĂQualifizierungñ 
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Weiterentwicklung des Netzwerks 

Kernaussagen zum Netzwerk selbst: 

Das Netzwerk stiftet dann einen Mehrwert, wenn es "uns" in unserem Tun 

unterstützt, durch... 

 ... mehr Sichtbarkeit und Transparenz von "Lösungsanbietern" (z.B. Bei 

wem kann man einen Veranstaltungsraum bekommen? Wer hat gerade 

Zugang zu freiwilligen Helfern? Wo können wir Bedarfe "posten"?). 

 ... einen regelmäßigen (Email-)Verteiler, in dem immer wieder auf Angebote, 

Möglichkeiten und Lösungen hingewiesen wird. 

 ... das Bündeln ähnlicher Anliegen und eigener Anstrengungen, und durch 

die Erzeugung von Aufmerksamkeit für diese gemeinsamen Themen. 
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Weiterentwicklung des Netzwerks 

Kernaussagen zu Netzwerktreffen: 

Zukünftige Netzwerktreffen... 

 ... könnten von unterschiedlichen Organisationen als Gastgeber 

ausgerichtet werden. 

 ... sollten einen Teil enthalten, in dem (ganz schnell und konzentriert) 

Angebote und Lösungen für Ehrenamtliche vorgestellt werden. 

 ... sollten Raum für Kommunikation und Netzwerkaufbau bieten. 

 ... könnten immer mal wieder einen neuen thematischen Fokus haben. 
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Weiterentwicklung des Netzwerks 



Navigation 

Begrüßung und Orientierung 

Erkenntnisse und Ergebnisse der bisherigen Arbeit 

Das Netzwerk erleben ï Themenbearbeitung 

Ergebniszusammenfassung  

Ausblick und Abschluss 
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Ergebniszusammenfassung 

Ein kurzer Einblick in die Diskussion: 

ÅĂWas ist die Kernbotschaft Ihrer  

  Arbeitsgruppe?ñ 

ÅĂWas sind die nªchsten  

  wichtigen Schritte?ñ 
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